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Telefonaniage EM 104
Eine Amtsleitung und vier Nebenstellen mit Impuls-und Mehrfrequenzwahl
sind die Eckp feller dieser mikroprozessorgesteuerten Telefonanlage EM 104.
Neben den postzugelassenen Fertiggeräten besteht nun auch
die Moglichkeit, these innovative Anlage im Eigenbau zu erstellen.

Ailgemeines

Die TelelnanIage EM 104 wurde crst-
mats im ,,ELV-Journal 5/92 vorgestellt
und hat sich seitdem zehutausendlach zur
ZLifriedenheit der Anwender hewihrt. Die
his dato nur als Fertiggerät Zn heziehende
EM 104 ist postzugelassen, dh. sic vertiigt
Uber eine aligemeine Anschalteerlaubnis
und ZZF-NLimmer, d.h. sic darfals Endgc-
rdt an der TAE-Tel efondose hetrieben wer-
(ten.

ALl Igrund der groBen N ach irage nach

prcisgUnstigcn. im Eigenbau Zn erstellen-
dcii Telefonanlagen, stelten wir Ihncn nun
bier die EM 104 auch ats Bausatí vor.
Dahci ist jedoch zu heachten, daI3 nur die
vom zugetassenen Herstet Icr produzierten
Fcrtiggcriitc die Postzulassung besitzen.
Der Betreiher einer selbstgehautcn EM 104
kann jedoch das gute GellihI haben, bei
richtigem ALifbau eine hochwertige. den
Postbestimrnungen entsprechende (aber
nicht postzugelassene) Telefonzentrale scm
eiien 7u nennen mit all den Vorteilen, die
ciii solches GerLit hictet.

Die Leistungsmcrkmale, Bedienung,

Funktion sowie Hinweise zur Installation
der EM 104 sind im .,ELVjournal" 5/92
ausfuhrlich dargelegt, so daB wir uns im
vorliegenden Artikel Ulf die besonders in-
teressante, derweil recht kompakte und
Uhersichtl iche Schaltungstechnik konzen-
trieren kdnricn.

Aniumerken ist in diesem Zusammen-
hang noch, daB die im Eigenbau erstelite
EM 104 nicht am Offentlichen Post-
netz betriehen werden darf, obwohl die
Schaltungstechnik der Bausatzversion mit
dciii Fertiggerät vollkommen identiseh
1st.
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Wahlverfahren:
Verbindungswege:
Ruckfrage:
Gesprachsweiterleitung:

Rufnummernspeicher:

Amtsrufsignal is ierung:

Arntsru fverzogerung:

Wiederanruf:

Saninieiruf:
Aufmerksamkeitsion:

GebUhrenimpulsdurch-
schaltung:
Amtsberechtigung:

Sonderfunktionen:
Strornversorgung:

Abmessungen (HxBxT):

lmpulswahl (IWV) oder Mehrfrequenzwahl (MFV) oder kombiniert.
Amtsverbindungen und interne Verbindung.
Wihrend elnes Anitsgesprächs konnen interne Rückfragen erfolgen.
Das Arntsgespriich kann einem internen Teilnehmer übergehen wer-
den (als Besondcrheit auch ohne dessen Melden abzuwartcn).
30 Kurzwahlrumnummern stehen bei IWV alien Teilnehmern zur
VerfUgung.
Jedes Telefon für Amtsrufsignalisierung em- oder ausgcschaltet
werden.
Es kdnnen für jedes Telefon bci Amtsanrufen I bis 10 Rufiyklen
unterdrUckt werden, hes or das Telefon ki ingeit.
Telefon signalisiert i. B. nach Aul]cgcn im Rückfragemodus das
wartende Amtsgespnich.
AIle internen Teilnehmer werden aieichieitig angerufen.
Amtsanrutè werden wihrend eines Gespriichs durch einen Aufmerk-
samkeitston signalisiert.
Bel Amtsgesprächcn 1st der Gehuhrcnimpuis an der jeweiligen
Nebensteile auswertbar.
Jeder Apparat kann wahiweise voll amtsberechtigt oder haibamts-
berechtigt geschaitet werden.
Betrieb mit Modem. Telefax cider Anrufbeantworter.
Netzspannung 230 V, 4W. unhegrenzter Speichererhait hei Netzaus-
fall.
220 x 160 x 60 mm.

230V
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Zur besseren Uhersicht soil die wesent-	 Bud 1: Blockschaltbild der
	IicheFunktionsweise der EM 104 zunhchst	 Telefonanlage EM 104

In Tabelle I sind die Haupt- Funktions-
merkniale der EM 104 übersichtlich zu-
sammengestelit.

Schaltung

anhand eines B lockschaltbildes cr1 iiutert
werden, urn anschlicf3end die detaillierte
Schaltungsheschreihung vorzunehrnen.

Blockschaltbild
In Abb. 1 ist das Blockschalthild der EM

104 dargestellt, das sich im wesentlichen
in elf Funktionsblöcke auftei len I513t:

Block I: Amisruferkennung
Block 2: Schleifenstromcrkennung
Block 3: Amtswhhler
Block 4: Halteschaltung
Block 5: MFV-Wahlverfahrenauswerter
B lock 6: MV-Wahiverfahrenauswerter

ink). Tel lnehmerspeisung und
Hortoneinhlendung

Block 7: Mikrocontroller
Block 8: EEPROM
Block 9: Watchdog
Block 10: Relaistreiber
Block ll:Netzteil

Die moderne Mikroprozessortechnik
nacht es mhglich, dal3 11.1ch kleine und
dennoch preiswerte Telefonanlagen cine
aul3erordentl ich grol3e ZahI anwender-
freundlicher Komfortmcrkmale bieten.

Siimtliche Ereignisse, die in gecignete
Eingangssignale für den 7entralen Mikro-
control Icr umgesetzt werden, wie z.B. em
Amtsruf, das Abheben eines HOrers. der
Begi nn der Rufnummernwah I oder auch
ein Strornausfall, können zu nicht vorher-

Amtsruf-	 Schteifenstrom- Amts- 	 Flalte-
erkennung	 erkennung	 wThler	 schattung

/
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sehharen Zeitpimkten einlrcten. Der Mi-
kroconiroller niu13 daher nach ci nem vor-
gegeherien Zeitrasteraile Signakuellen dci
Reihe nach abtasten, die dadurch heding-
ten Folgcsteuerungen veranlassen und
gleichzciiig wieder neue mögi idle Signale
erfassen.

Die Steuerungssoftware für die gesanite
Ahlaufsteuerung ist deshalb in einem Echi-
zeit-Betriehssysteni realisiert, das die not-
wendigen Ftinkti onen in sogenan nte
,,Tasks" LiliteitCi It. Die Fuiiktionen dieser
Tasks sollen nachiolgend ndher heschrie-
ben werden:

Task 1: Erkennen, ob cm Hdrer abgcho-
ben wurde. die Tei lnchmernummer und das
Wahl verlahren ermitteln, gegehenenfal Is
umsteuern auf den cntsprechenden Wahl-
verfahrensauswertcr. die gewdhlte Ruf-
nurnmer ahspeichern hiw. auswerten und
die gewünschtc Funktion ausfUhren (7.B.
Belegen der Amtsleiiung).

Task 2: Ericugen Von HOrzeichen. Eine
eindeLltige Bed iencroberflticlie hewirki die
synchrone HOr'ei-
chengahe, i.B. cm
lnternru I startet	 EM 104:
immer mit der
Rufphase, danach
folgt die Pause.

Task 3: Schlei-
lenstromerkennung und Erzeugung von
\Vahlinipulsen. Ein Schleifenstrom wird
erkannt, wenn (lie Haltesdlialtinmi ( Block
4) oder ciii Telcion fiber das Rclais ( Kon-
takt A und B) die Amtsschleite hildet.
Whhlimpulse werden zunLiclist im Mikro-
controller zwischcngespeichert und nach
Belegen der Amtsleitung dureh die Halte-
scha1tun dciii Ortsamt übermittelt. Dabci
wird au omatisch einc Wahlpause einge-
lOgt.

Task 4: Die Amtsrulerkenning lei It dciii
Mikrocontroller mit, daü eine Rufwechsel-
spannung 60V/25 Hz gesendet 'A ird. Je nach
Program m iciLi ng w i id dan ii an den Te Ic fo-
nen I his 4 (Icr Amtsruf si g nal isiert. Den
Ru Isirom erhalten (lie Tei I nehmer dahei
vom internen Netzteil. Wenn hereits ciii
Teilnehmer intern spricht. SO 'A ird anstelic
des Anrufsignals der Aufmerksamkeitston
ci ngeblendet.

Task 5: Jedc vorgenoniniene Program-
nuerung. (lie Ober (lie T'elefontastatur ci-
Iolgt, wird im i nternen RAM-Speicher des
Mikrocontrollers ahgelegt and gleichzei-
hg in EEPROfvI dupi inert. Dam it hlei ht
der cingestellte Betriehstustand der Anla-
ge auch nach eineni Strornaustall erhalten.
Der Dateninhalt mi EEPROM wird perma-
nent mit den Daten des RAM-Speichers
vergliclmen und gegehenenfal is korrigiert.

Task 6: Eine StörLing des Stromnetzcs
LiherbrUckt (lie Ladeenergie des Puffer-
kondensators für ca. 0. I SekLmnden. Bei
lhngerem Stromausfall kann die absinken-

(Ic Versorgungsspannung mi Mikrocon-
holier cinen Programmahsturi veruisa-
chen. Dies wird iuverliissig von (Icr mte-
grierten Watchdog-Schaltung (letekticrt.
Nach VViederkchr der Spannung fUhrt die
\Vatchdog-Schaltung einen Neustart durch,
hci dem iucrst der Programniicrzustand
ausdem EEPROM 'A iedereingelescn wird.
Armf these Weise hleiht der eingestclitc
Betriehszustand der All lage rmvcrandcrt.
Lmd (lie sichcrc Funktion (Icr AhlauIsteuc-
rung ist auch nacli einem Stromauslall
garantiert.

Detail-Sc ha Itu ng
In Ahhildung 2 ist dasausführlichc

Schaitbild der EM 104 dargestellt.
mi oberen linken Schaltbildbereich be-

findet sich (lie Kleninie KL 5, an der die
Amtsleitung (zB. aus eincr nicht an das
Post netz angeschlossenen iii vaten Nchen-
stel lenanlage) angesehlossen wird. WahI-
weise kann dci Amtsa11sehluI3 auch hher
(1cm) Stcckverhinder ST I in Verbindung

mit der heiliegenden Ansehlul3schnur er-
tolgen.

Der VDR-\Widerstand V I Client iurStdr-
spitienhegrcniung (Icr Ulf dci Amtslei-
hung vorhandenen Storungen.

Die dirckt mit (1cm Amtsa11schlul3 'er-
bundene Sclialtung um IC SI IC 14 B rind
Zusatzheschaltung entspricht der Amts-
ruferkennung (Block I) aus dem Block-
sehaitbild.

Sobald (lie Klingelwcchselspannung an
der Amtsleitung anlicgt. IlicOt cm gcnU-
gend groOer Strom Ober den Triac-Opto-
kopplcr IC 8, CS. R I und schliel3lich Ober
den Stcuerzsseig des Optokopplers IC 14 13,
worau thin Ictitcrcr im Lastzwcig den Pro-
zessoreingang (AS IG) Ulf Low-Potential
Icgt. Dciii zentralen Mikroproicssor IC I
des Typs 805 1 limit internern Steuerpro-
grarnm wird damit Ober den Porteingang
3.2 (Verhindung ASIG) mitgeicilt, daB cm
Amntsamiru I vorliegt.

Nach cntspreehcndcr Weiters crarhei-
tring Lliescr Information kann der Prozes-
sor Uhcr seinemi Ausgang Port 0.2 (ASE)
Lie)) iln Stcrmcmiweig derAmtsrulerkennung
liegenden Triac-Optokopplcr spermen, so
daI3 durch die Amtsrulerkennung kei ne
Belastung mehr liii die Amtslcitung he-
steht.

Weiterhi ii sind (lie alb-Anitsleitungne
in dciii WeehselspannungsanschluB des
BrOckenglcmchrichtcrs GL I verhunden.
Nach dci Gleiclirichtung hefindet sich zum
cinen mit IC 10 A rind Zusatzheschalt Lill g

cia Kurisehlul3seha1ter. mm anderen ist
nut IC 10 B und R S cinc schalthare. dcli-
nierte Belastung s orhanden.

Der Kurzschl Lml3schaltcr. hestehend aus
dciii Ophokoppler IC 10 A. wird voni Pro-
Lessor IC I Uber die Verbindmilg K 1 -e-
stencil Lmnd client imr Wdhlimpulserzeu-
g (In g.

Damit cinc heshehende Amtsvcrhi ndung
nicht Lmnterhroclicii 'A imd. ist es mB. hci
Rhck Iragen erlorderl ich . den Haltestroni
aLmlmceht/ucrhaltcn. aLmch wenn keimi Tcic-
Ion aul (las Anit (lLmrchgeselialtet mst. Diese
Aulgahe uhernimnmnt (lie Halteschaltung urn
IC 10 B. wohci R 5 zur Bcgmcniung Lies
Stromes diem. ALmch die 1-laltesehaltring
wird vom Mikroproiessor IC I Ober (lie
Verbindung K 2 voni Prozessorport 0.1 arms
gesteuert.

Bevor (lie voin Amtsamisehlul3 komnmiien-
den a/h-Leittmngen amf die Umsehalikon-
takhe des Relais RE S gelangen. wcmdemi sic
uherdic Erregerwieklungen des Schlcitemi-
relais RE 7 gctuilimt. Dieses spciielle Te

I c k o ni ni Li n i -
k at i o mis-Re I ai s
Client ZUr Dc-
tektiering von
Amntsverbi n-
dmingcn. Nur
wemimi (ILmieli bei-

Lie Erregerspulen ein Glciehstrom tlieSt.
st (icr tugehormgc Relaiskomitakt geschlos-

semi.
liii Schalthild helimidet sieh dicser Re-

laiskontakt am Optokoppler IC 14 A Cher
(lie Verbi ada ng IA ertolgt (lie In format i -
onsuherhragung ium Prozessor IC I

Mit dcmn Relais RE S wird die Amhsan-
sehaltmng drmrcligelUhrh. dli. i miner wenn
cin irmtcrncs Telefon nut (1cm Amt vcrbmn-
dcii ist, bet indet sich (las Relais in der
eimigezeielineten Sicilung.

Al le in Alibi Idurmg 2 ci ngeieielimiehcn
Rclaisstcllumigemi cntsprcehcn irmglemch (icr
Rim h eshe II Li ng. (lie an tom at i sc h ci mige ii om -
mimen wird. wcnn (lie Strornvcrsorgumig Lm-
tcrhiochcn ist. Wic aus (len) Sehalthi Id
hervorgeht, ist in dieser Betriehsphase (las
Telefon Tel 1 ( Kiemummie KL I) mit (1cm Amnt
verbmnden.

Alle Tcicformgcsprtichc. dli. Telefomige-
sprhche mit (1cm Arnt als amch interne
Gcspriichc, sverdcn Ober (lie von den Mit-
telkontakten des Relais RE 5 aLmsgchcndcmi
internen alh-Leihrmngcmi geli hit. Hmemii ist
jedem einzelncn Teleton ( amigesch Iosscn
all Klemmen KL I his 4) cia enhsprc-
chemides Umsclialtrclais (RE I his RE 4)
zugeordnet, mit dem zwischcn dciii Be-
trieb aLm I Lien inhernen (alb-Lcitingcmi ((mild
einem ,usatzliclien Signalzwcig-Betrieh
(mnigcschaltet werden kanii.

Gruiidsiitilicli ist jc(les Telefon iLmmidehsh
aLmi (liesen Signalzwcig ( wie im Schalthild
hci Tel 2 - Tel 4 eimigczcichmict) gesehaltet.

Prozessortechn 1k aufgebaut auf einer koinjakten
120 x 128 iiim inessendeii Leiterplatte
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Telefon- und Kommunikationstechnik

Jedes Telefon wird in diesem Betriehsfa!1
durch die jeweils links von der Ansch!u13-
klemme befindliche Zusatzschaltung . die
Entkoppelwiderstiinde R 13 bis R 16 und
schlieBlich Ober den Widerstand R 12 mit
der 24 V DC-Spannung versorgt.

Wird em Hörer abgenommen, so detek-
tiert der Mikroprozessor den nun vorlie-
genden StromfluB fiber die Optokoppler-
schaltung, die jeweils links von den einzel-
nen TelefonanschlUssen im Schalthild em-
gezeichnet ist. Der Ausgangstransistordes
jeweiligen Optokopplers sc!ialtet h ierhei
(lurch und legt fiber die Verbindungshe-
zeichnungen I I bis 14 den zugehOrenden
Prozessoreingang P 2.0 his P 2.3 aLif Mas-
se.

III Betriebsphase ,.Telefon noch nicht
auf die internen alb-Leitungen geschaltet"
kann der Prozessor bestimmte Statuszei-
chen an das abgenommene Telefon fiber-
senden. Dies istz.B. erforderlich, wenn em
Besetztzeichen auszugeben ist, d.h. wenn
der gewfinschte Gesprtichspartner hereits
tclefoniert.

Die verschiedenen Statuszeichen wer-
den vorn Mikroprozessor IC I erzeugt und
-clan-en vorn Port 2.7 Ober R 10 auf die
Basis des Transistors T I und damit fiber
R 11 auf die angeschlossene Telefonlei-
lunla.

Interne Wfihlvorgiinge, wie auch die
Ubermittlung eines Klingelzeichens. erfol-
gen ausschlicBlich fiber die internen a/h-
Leitungen. Für den Wahlvorgang hefindet
sich der Relaiskontaki RE 6 in der einge-
zeichneten Stellung, wodurch die 24 V-
Betriebsspannung fiber die Optokoppler-
Eingangsdiode des IC 14 A in Verbindung
mit R 8 und D 5 auf den Relaiskontakt
RE 5/2 gelangt.

Bei entsprechender Relaisstellung kön-
nen die vom durchgeschalteten Telefon
erzeugten Wahlimpulse vorn Prozessor
fiber die Ausgangsstufe des Optokopplers
IC 14 A und die Verbindung IA ausgewer-
let werden.

1st ciii Telefon angeschlossen, das nach
dem Mehrfrequenzwahlverfahren (MFV)
arbeitet, so können these Wähltöne fiber
die Verbindung TON 2 vom MFV-Deco-
der IC 4 ausgewertet und dern Prozessor
ühermittelt werden.

Beim IC 3 des Typs 24CO2 handelt es
sich urn rias aus deni Blockschalthild be-
kannie EEPROM. Hier wird nehen den
nioglichcn Kurzwahlnuninicrn audi der
gewflnschtc Amtsstatus eines eden Tele-
Ions gespeichert.

Mit IC 2 des Typs CD4584 ist die Wat-
chdog-Schaltung aufgehaut. deren Aufga-
be bereits in der Beschreibung des Block-
schaltbildes dargelegt ist. Sobald durch
fiul3ere Einwirkung der Steuertakt des Pro-
zessors IC I am Port 3.4 aushleiht, nimmt
die Watchdog-Schaltung durch IC 2 (Pin 2)

einen Reset und darnit einen Neustart des
Prozessors vor.

Die Ansteucrung der Relais RE I his
RE 6 fibernimrnt der Prozessor. In diesem
Zusammenhang arbeitet das Darlington-
Transistor-Array IC 5 des Typs ULN 2004
als Treiberstufe.

Abschliel3end kommen wir zur Span-
nungsversorgung der Telefonanlage.

Die drei henotigten Versorgungsspan-
nungen werden fiber den vergossenen Netz-
translormator TR I erzeugt. Zur Stabilisie-
rung der S V- und der 24 V- Betriehsspan-
nung dienen die Regler ICs 6 rind 7. Zuvor
nimmt der integrierte Bruckengleichrich-
ter GL 2 eine Gleichrichtung vor, und der
Elko C  sor-t für die nfitige Siebung bzw.
Pufferung.

Die Klingelwechselspannung wird durch
due separate Trafowicklung (AnschluB 3/
4) erzeugt rind auf die DC-Spannung am
Elko C  aufgekoppelt damit dadurch am
Netzteilausgang RS eine ausreichend hohe
Klingelspannung anliegt.

Nach dieser ausffihrlichen Schaltungs-
beschreihung wenden wir uns nun dem
Nachbau dieser i nnovativen Telefonanla-
ge zu.

Widerstände:
IOOQ ................................ Rl3-R16
180Q .........................R8, R20 - R23
330Q............................................R4
330Q/IW ............................ R7,R12
390Q/lW .....................................R5
470Q ...................................R3. R28
470Q/1W .....................................R6
I,8kQ .........................................R29
2,2kQ ...........................................R2
4,7kQ ...........................................R9
IOkQ ...................................RI. R30
ISkQ ................................. RII.R27
47kQ..........................................R25
lOOkQ ............... RIO, R17-RI9. R24
270kQ ........................................R26

Kondensatoren:
33pF/ker.......................................C4
IOOnF/ker ................C2. C3. C8, C9
0.471.tF/250V ...............................CS
IOpF/35V ..............................C6, C7

4701.1 F/SO y ..................................CI

Haibleiter:
EM I 04/9005 I ............................IC I
CD4584 ......................................IC2
24CO2 .........................................1C3
8870............................................1C4
ULN2004 ...................................ICS
TLP504 ......................... ICl2-1C14

Nachbau

Für den Aufbau der Telefonanlage wird
eine doppelseitig durchkontaktierte Lei-
terplatte mit den Abmessungen 128 mm x
120 mm verwendet. Zuerst sind die niedri-
gen Bauelemente wie Dioden, Widerstfin-
de und Kondensatoren einzusetzen. Bei
der Bestflckung gehi man genau nach den
Angahen im Bestfickungsplan und in der
Stfickliste vor. Dies ist deshaib besonders
wichtig, weil die Leiterplatte aufgrund der
bier verwendeten Industrieausffihrung se-
her keinen Bestflckungsdruck trfigt.

Da die EM 104 zunächst nur als Fertig-
gerät unit Postzulassung geplant war und
Bestflckungs-Vollautomaten keinen Be-
stflckungsdruck benotigen, haben wir uns
hei der Fertigung der Bausdtze an die qua-
Iitativ hochwertigen Serien- Leiterplatten
der Fertiggerflte ,,angehtingt". In Verhin-
dung mit dciii fibersichtlichen Bestflckungs-
druck in dieser Bauanleitung sollte jedoch
der Aufbau kein Problem darstellen rind
wird in kLirzer Zeit auszuffihren scm.

Nachdern auch die weiteren passiven
Bauelemente wie Relais, Klemmleiste,

TLP525......................................1C8
TLP627-2 .................................IC1O
7805 ............................................106
7824............................................1C7
BC550C .......................................TI
B8OCI000 ....................... GLI,GL2
1N4148 ................................ DI - D7

Sonstiges:
Quarz, 3,579 MHz ....................... QI
Kcramikschwinger, 6 MHz .......KS I
VDR.95V ..................................VI
Drossel ......................................... L I
Relais, 24V, 2xum ..........REI - RES
Relais, 24V. Ixum ....................RE6
Stromschleifen-Relais ...............RE7
Trafo..........................................TRI
5 Schraubkleminleisten, 20poI
I AMP-Steckverbinder, 4poI
I Kfihlkorper
I Telefonanschlul3kahel,

TAE-Stecker/AMP-Stecker, 1,5 in
I Netzleitung, 2adrig
5 Knippingschrauhen, 2,9 x 12mm
I Zylmnderkopfschraube. M3 x 6mm
I Mutter, M3
1 Zylmnderkopfschraube,

M3 x 45mm
1 Gehduseoberschale
I Gehfluseunterschale

Stück!iste: Telefonanlage EM104
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Foto der fertig aufgebauten
Leiterplatte mit zugehärigem
Bestuckungsplan

Steckverbinderusw.eingelotetsind,folgt
der Einbau der Halbleiter (ICs, Optokopp-
ler). Die Spannungsregler IC 6, 7 werden
zuerst mit dem KOhlkdrper verschraubt.
Aufjeder KUhlkorperseite wird ein Regler
angelegt, und anschlieBend erfolgt die ge-
meinsame Verschraubung mit der beilie-
genden M3-Schraube und Mutter. Die so
entstandene Einheit wird nun in die Leiter-
platte eingesteckt und angelotet.

Es Iolgt die Montage des Netztrafos, um
anschlief3end auf der Unterseite der Leiter-
platte an den rechteckigen Lotpads untcr-
halb des Netztransformators die Nctzlei-
tung anzulOten.

Bevor die fertig bestuckte Leiterplatte
in die Gehäuseunterschale eingesetzt wird,
empfiehlt sich nochrnals eine sorgfältige
Kontrolle der Bestuckungsarbeiten. Insbe-
sondere ist hierbei auf die Polarität der
Elkos, ICs und Dioden zu achten.

Alsdann wird die Leiterplatte in die Ge-
hausehalhschale eingesetzt (auf die kor-
rekte FUhrung der Netzleitung im Bereich
der im Gehäuse integrierten Zugentlastung
achtcn!) und mit den beiliegenden Knip-
pingschrauben festgeschraubt.

Die Telefonanlage EM 104 ist nun so-
weit fertiggestelit und kann nach der In-
stallation und dem Aufsetzen und Ver-
schrauben des Gehäusedeckels ihren Dienst
aufnehmen.

Hinweise zur Installation und zur Bedie-
nung sind, wie bereits angesprochen, in
dem entsprechenden Artikel im ,,ELVjour-
na]" 5/92 gegeben, sowie in der jedem
Bausatz beiliegenden ausfuhrlichen Be-

KL5
	

die n u ngsan I e itu ng.

Wichtige Hinweise:
KL4	 Wir weisen darauthin, dal3 Aufbau und

inshesondere auch die Inhetriebnahme und

KL3	
die Montage der Telefonanlage EM 104
aufgrundderdarin freigefuhrten Netzspan-
nung nur von Fachkraften durchgefUhrt

KL2	 werden darf, die aufgrund ihrer Ausbil-
dung dazu befugt sind. Die einschlägigen
VDE-, Sicherheits- und Postbestimmun-

KLI	
gen sind zu beachten!

Der AnschluB einer selhstgebauten EM
104 an das öffentliche Postnetz ist nicht
erlauht und kann strairecht!iche Fol en
nach sich ziehen!
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